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Vorlagen
für dieSitzung der Stadtverordneten

Montag den 1 Mai c Nachmittags 4 Uhr
im neuen Sitzungssaale

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über folgende Vorlagen des

Magistrats betr
1 die Umgestaltung der Promenade
2 die Bewilligung einer Beihülfe an den Verein für

öffentliche Gesundheitspflege
3 die Uebernahme von Reparaturkosten an den kirchlichen

und geistlichen Gebäuden zu St Moritz auf die
Stadtkasse

4 die Bewilligung der Kosten zur Ausführung eines
lözölligen Hauptrohrstranges vom obern Reservoir
bis zum Leipziger Platz

5 die Abrechnung über die zur Anlage und Fertigstellung
der Verschönerungen des Königsplatzes nothwendig
gewordenen Ausgaben

6 die Restituirung der von einem auswärtigen Pfänner
pro 187 l und 1872 zur Armenkasse gezahlten s g
Dispensgelder

Geschlossene Sitzung
7 Anstellung einer Lehrerin an der Volksschule
8 Bewilligung einer Miethsentschädigung an einen Be

amten
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlnng

Göcking

Zur TagesgeMchte
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus
Wir lassen den Schluß der Sitzung des Abgeordneten

hauses vom 26 d M folgen
Abg vi Lasker Ich bitte Sie vor allen Dingen sich

nur an den Text der Vorlage zu halten Was dort von
uns gefordert wird ist nichts weiter als daß wir unsere
Bereitschaft aussprechen sür den Fall daß das Reich in den

Besitz unserer Lehnen treten will wir ihm dieselben abtre
ten Mehr wird nicht gefordert Auch sollen wir durchaus
nicht eine Vormundschaft ausüben und keineswegs entschei
den was dem Wohle des Reiches nützlich ist was nicht
Wenn wir die Zustimmung geben so hat das Reich eine freie
Hand wenn wir sie aber verewigen dann binden wir dem
Reiche die Hände und es kann nicht mehr diese Frage in
reifere Erwägung ziehen Es ist also gerade das Umgekehrte
was der Abg Richter ausgeführt hat Der Redner geht
sodann auf die vom Letzteren in Bezug auf das Zustande
kommen des Reichs Eisenbahngesetzes gemachten Ausführun
gen näher ein und weist aus den betreffenden Schlußver
handlungen nach daß alle diejenigen Bestimmungen welche
dem Reiche eine unmittelbare Einwirkung auf das Eisen
bahnwesen verleihen sollten von Seiten der Mittel und
Kleinstaaten gestrichen wurden Mit einem solchen Eisen
bahn Gesetz wie es schließlich zu Stande kam war nichts
anzufangen Redner fügt sodann hinzu daß selbst die preu
ßische Verwaltung dem Eisenbahnamte so große Schwierig
keiten bereitet habe daß dasselbe vollständig unfähig gewesen

auf das Eisenbahnwesen energisch einzuwirken Ans die süd
deutsche Bewegung eingehend glaubt Redner daß das pa
triotische Baden sehr bald für die Sache eintreten werde
Wenn Sachsen und Württemberg sich über die Vorlage be
schweren und versichern daß sie beim Reichs Eisenbahngesetz
Alles geben wollten was irgend nur gefordert werden könnte
so sei unbegreiflich warum sie nicht eine entsprechende Vor
lage im Bundesrath machen Mit der idealen Aufsicht sei
nichts zu machen vom Reiche werde die AbHülse gefordert
und es müsse sich deshalb die Mittel dazu verschaffen Die
Gründe des Hrn Richter seien übrigens im Wesentlichen
verschieden von denen der Süddeutschen Hr Richter wolle
überhaupt keine Staats Eisenbahnshstem während die Süd
deutschen sich nur gegen das Reichs Eisenbahnshstem weh
ren Doch komme beides auf ein und dasselbe heraus Dic
Vorlage hält Redner sür eminent reichsfreundlich Preußen
welches in allen deutschen Fragen den übrigen deutschen
Staaten stets vorangegangen sei müsse nun ebenfalls für
diese Frage zuerst eintreten Es müsse zeigen daß kein
zweiter Staat in Deutschland vorhanden sei dessen Interessen

mit denen des Reichs so eng verknüpft sind daß ein
Unterschied gar nicht zu erkennen sei als Preußen deshalb
stelle es freiwillig seine Bahnen dem Reiche zur Disposition
Auf die Vorwürfe könne man nichts geben ebenso wenig
aus all die Hintergedanken die Preußen in die Schuhe ge
schoben werden Redner glaubt wenn Preußen seinen Staats
schatz dem Reiche osserirt hätte so werde man in Süddeutsch
land gesagt haben es sei dies deshalb geschehen um die
Aufbewahrungskosten zu sparen Heiterkeit Gegen Nach
reden könne man sich nicht schützen gegen die Tagesströmung

sei schwer anzukämpfen Wenn man uns sagt wir hätten
uns nicht mit Schweiß und Staub zu beschäftigen so sei
darauf zu erwidern die Reichsverfassung schreibe dies ja vor
Uebrigens mache die Vorlage dem Staats und Privateisen
bahnbau keineswegs ein Ende Preußen bleibe zweifellos
berechtigt nach wie vor Bahnen zu bauen Widerspruch ja
m H ein Interesse des Volksverkehrs denn nur aus die
großen Linien habe das Reich es abgesehen Was Alles
noch gesagt werden könnte kommt heute nicht mehr in Be
tracht weil all diese Bedenken im Reichstag zur Erörter
ung zu gelangen haben Daß mit der Uebernahme der
Bahnen das Reich konstitutionelle und institutionelle Ver
änderungen werde treffen müssen liege aus der Hand beson
ders wird die Einrichtung einer selbstständigen Finanzwirth
schaft erforderlich In dieser Richtung ist Redner schon
heute über die Übertragung des Stempels auf das Reich
erfreut Redner schließt Der Hr Reichskanzler hat oft
darüber geklagt daß die Opposition ich wollte sagen
seine lieberalen Freunde Große Heiterkeit ihm zu viel
Schwierigkeiten bereite daß wir ihm zu viel zu schassen
machen Im vorliegenden Falle würde unsere Opposition
den Hrn Reichskanzler nicht sehr belästigen denn nicht wir
ihm sondern er leistet uns mit der Vorlage einen Dienst
Es ist ein Beispiel der Entsagung und nicht mit Zwang
sondern freiwillig stimmen wir zu Lebhaftes Bravo

Ministerpräsident Fürst Bismarck Durch die vor
gerückte Zeit bin ich genöthigt meinem Vorsatz später zu
sprechen untreu zu werden da ich nicht ganz sicher bin ob
meine Gesundheit mir erlauben wird morgen wieder in
Ihrer Mitte zu erscheinen Ich bitte deshalb auch um Ihre
Nachsicht wenn ich mich nicht so gründlich über die Vorlagen
aussprechen kann wie vielleicht von mir erwartet wird
Indessen nachdem ich die Rede des letzten Herrn Redners
gehört kann ich mich darüber beruhigen er hat so ziemlich
Alks gesagt was ich hätte sagen können außerdem auch
noch einiges mehr Heiterkeit Ich kann mich darauf be
schränken meine Stellung zu der Vorlage als preußischer
Minister und als Kanzler des deutschen Reichs klar zu
legen und Ihnen die Vorlage nochmals ans Herz zu legen
Meine zwiespältige Stellung als Kanzler und als Minister
sollte ich nicht erwähnen da ich nicht das Recht habe die
erstere Eigenschaft hier hervorzukehren es ist indessen zur
Darlegung der Genesis der Vorlagen nothwendig Die
deutsche Reichsverfassung gibt dem deutschen Reiche sehr
werthvolle Versicherungen in Bezug auf die Behandlung der
Eisenbahnen als Reichsbeamter liegt mir die Verantwort
lichkeit dafür ob daß die Reichsthätigkeit auf die Durch
führung der Reichsgesetze gerichtet ist und ich kann mich
nicht zu der leichten Beurtheilung eines Theils der Reichs
verfassung verstehen wie dies der Abg Richter gethan hat
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Eine Ehe

Roman von Ludwig Harder
Fortsetzung

Sie
Stephan

Er blickte gleichgültig ohne Ueberraschuug auf
befehlen Konrad

O nur eine Bemerkung Mir scheint die harte
Arbeit an Bord um derentwillen ich Sie Anfangs von Her
zen bedauerte hat auch ihre angenehmen Seiten Wenig
stens läßt man es sich angelegen sein sie Ihnen in der
liebenswürdigsten Weise zu versüßen Die so interessante
Mondscheinunterhaltung

Ah Sie haben gelauscht In der That unser
Gespräch war nicht ohne Interesse auch für Sie Gerta
Die junge Dame war so freundlich mir eine Stelle im
Geschäft ihres Bruders anzubieten

Die Sie annehmen werden Natürlich Solch
unwiderstehliche Arbeitgeberin

Sie sollten nicht spotten Miß Aynie ist ein gutes
Kind heiter schelmisch natürlich lebhast zufrieden mit dem
Glück der Gegenwart ohne die Zukunft mit ihren Wünschen
zu belästigen

Ums Himmelswillen I siel sie die Ohren zuhaltend
ein Beenden Sie die Aufzählung der ohne Zweifel zahl
losen unerreichbaren Vorzüge meines Vorbildes denn
ein Vorbild soll diese Miß Annie doch wohl für mich sein

Nein wahrlich nicht Sie sind zu verschieden um
sich jemals zu gleichen

Selbst nicht falls Sie sich herablassen sollten mich
zu erziehen spottete sie

Das dürfte verlorene Mühe sein
Gerta lachte aber es klang etwas schneidendes durch

die erzwungene Fröhlichkeit dieses Lachens
Wirklich Also für so ganz verderbt so ganz

hoffnungslos verloren halten Sie mich
Nein Nur nachdem Sie mir unumwunden er

klärt daß die Lösung unserer Ehe lediglich eine Frage der
Zeit sei betrachte ich dieselbe überhaupt nicht mehr als be

stehend und maße mir kein Bestimmungsrecht über Ihr
Thun und Lassen an

Wie eifrig Sie die Gelegenheit ergreifen frei zu
werden kam es unwillkürlich über Gerta s Lippen

Verzeihen Sie Gerta ich halte Sie für mehr als
ein gewöhnliches Weib Sie kennen den Werth eines Wor
tes und Pflegen zu wissen was Sie sagen Es kommt mir
deshalb nicht zu Ihre Reden anders aufzufassen als die
selben gesprochen wurden Sollte ich Sie mißverstanden
haben so ist es an Ihnen mich über meinen Irrthum auf
zuklären

Sie haben mich nicht mißverstanden durchaus nicht
Keineswegs o nein Das Paar stand an der Brüstung
Gerta zerpflückte ein Tauende und streute die morschen Fä

den in die See Gewiß nicht und wissen Sie wes
halb ich so spät noch auf Deck bin Einzig und allein
um jenem Schiff dort nachzublicken das in die Heimath
zurückkehrt

Die junge Frau verstummte bittere Thränen füllten
ihr Auge weil das Segel des beobachteten Schiffes
eben im Mondlicht verschwamm

Ezernutzkhi lehnte sich übergebeugt an der Brüstung
und starrte in die glitzernden Wellen hinab Sein marmor
nes Gesicht verrieth nichts von der Fluth von Empfin
dungen die sein Inneres durchwogte

Als die junge Frau schwieg richtete er sich langsam
empor Haben Sie mir noch mehr zu sagen Gerta

Sie wandte sich ab Nichts Weshalb fragen
Sie denn

Weil es mir in diesem Falle gerathen scheint das
unerquickliche Gespräch abzubrechen und unsere Kojen aufzu

suchen Ich wünsche von Herzen daß Ihre Träume Sie
die rauhe Wirklichkeit vergessen lassen mögen

Er grüßte und ging Sie sah ihm nach bis daß er
verschwunden war dann stampfte sie mit dem Fuß Ihr
war zu Muth wie einem übermüdeten Kinde Alles ver
droß sie der Mond schien viel zu hell die Segel blende
ten das Rauschen der Wellen betäubte ihr Ohr ihre Be
wegung verwirrte den Blick ja Stephan Ezernutzkhi

hatte Recht es war wirklich Zeit daß sie ihre Koje
aufsuchte

X

Am folgenden Tage zur Mittagszeit herrschte große
Aufregung auf der Najade Passagiere und Mannschaft
eilten nach dem Steuerhäuschen vor welchem Emil Timm
in Folge eines Sonnenstichs bewußtlos hingestürzt war

Man brachte den kranken Riesen in seine Koje und
Jan Hagen nahm dauernd am Steuerrade Platz Er war
der letzte an Bord der etwas von der Leitung eines Schif
fes verstand aber er war zerstreut dem Trunk ergeben
Seine schläfrigen Augen gafften über alle Dinge hinweg
ohne sie zu sehen und sobald er einen freien Augenblick
hatte fand man ihn in irgend einem Winkel schlafend zu
sammengekauert Unter seinen Kameraden ging die Rede
er liebe nur ein Ding mehr als den Schlaf das war
der Grog

Die fröhlichen Zeiten für die Najade waren nun vor
über an demselben brennend heißen Julitage sielen noch
zwei von der ohnedies knappen Mannschaft der Sonnenglnth
zum Opfer und am Abend umzog sich der Himmel mit
schweren Wetterwolken Das Gewitter der Sturm welche
nun folgten waren in wie große Aufregung sie die Passa
giere auch versetzten an sich von nur geringer Bedeutung
kaum bemerkenswerth für die an die Launen der See ge
wöhnte Mannschaft aber das Wetter schlug nun voll
ständig um Plötzlich Regenschauer umspringende Winde
Tag für Tag man mußte kreuzen man mußte laviren
das Schiff stampfte und schlingerte Seekrankheit stellte sich
ein und fegte mit ihren grauen Fledermausflügeln jede Spur
des früheren Frohsinns hinweg Man mußte aber schon
die Stimmung der Passagiere gedrückt nennen die der
Mannschaft grenzte an Verzweiflung Es war das eine
bunt zusammengewürfelte Gesellschaft Keiner hatte je eine
Fahrt mit dem Anderen gemacht wenige waren gewohnt
mehr als eine Fahrt mit demselben Schiff zu machen Es
hatte in Hamburg an Matrosen gemangelt die besseren
hatten kein Vertrauen zu dem einzigen Sohn des reichen
Kaufmanns dessen Seepassion der freigebige Vater nach sehr



Ich erinnere mich übrigens daß damals als die Reichs
verfassung berathen wurde man auch gerade an diesen Ab
schnitt die größten Hofsnungen für die Zukunft knüpfte Ich
habe dabei auf die Initiative der Regierung gerechnet habe
mich aber darin vollständig getäuscht Das Reichseisenbahn
amt ist nichts als eine berathende Behörde geworden die
alles mögliche thut was nicht befolgt wird Heiterkeit und
die nur mit Mühe vor Unmuthigkeit sich bewahren kann
Ich habe demnächst meine Hoffnung aus ein Eisenbahngesetz
gerichtet Es ist schon über die Schwierigkeiten desselben
gesprochen es ist aber unrichtig diese Schwierigkeiten der
sächsischen Regierung allein zuzuschieben auch Preußen trägt
einen Theil der Schuld Es hat sich ebm der Besitz eines
großen Eisenbahnkomplexes viel stärker erwiesen als die
theoretischen Verfassungsrechte die dem Reiche verliehen
worden sind Ich kann dabei auch nicht sagen daß die
preußische Eisenbahnpolitik in früheren Stadien im Ganzen
eine glückliche gewesen ist Wir sind aber auch in Bezug
auf das Eisenbahnwesen in eine Lage gerathen wie sie seit
dem Mittelalter Deutschland nicht eigenthümlich war Wir
haben 63 Eisenbahnterritorien von denen gewiß an 40 auf
Preußen kommen die ihre territoriale Herrschaft nach dem
mittelalterlichen Rechte des Stärkeren ausnutzen und sich
zum Theil gegenseitig bekämpfen Diesen Uebelständen kann
nur dadurch abgeholfen werden daß auch in Preußen ein
anderer Weg eingeschlagen wird wenn der Uebergang seiner
Bahnen auf das Reich nicht stattfinden sollte Die Eisen
bahnen sind nach meiner Ueberzeugung nicht dazu bestimmt
einen Gegenstand finanzieller Vortheile zu bilden sie stehen
vielmehr im Dienste des Verkehrs und nicht im Dienste
der Finanz Uebrigens ist es doch gar nicht denkbar daß
die Absicht vorliegen könnte den anderen Staaten wider
ihren Willen ihre Bahnen zu nehmen Wenigstens scheint
es mir juristisch unmöglich daß ein Reichsgesetz gemacht
werden könnte durch welches die einzelnen Staaten ge
zwungen werden könnten ihre Bahnen an das Reich abzu
treten Man kann aber auch in Preußen nicht verlangen
daß es die Bundesfreundlichkeit soweit treiben soll in seinen
Grenzen einen Zustand anstecht zu erhalten den es für ver
werflich hält Ich halte es für meine Pflicht zuerst die
Macht des Reichs und nicht die Macht eines Großpreußeu
thums in Preußen anzustreben Die Reichsverfassung kann
meines Erachtens nur auf dem vorgeschlagenen Wege zu
einer Wahrheit werven Sollte das Resultat der Verhand
lungen ein negatives werden was ja möglich ist so wird
es unsere Aufgabe sein eine Konsolidation des preußischen
Staatseisenbahnwesens zu erreichen Wir sind der Meinung
daß in dieser Frage nur Schritt vor Schritt vorgegangen
werden darf Wir werden die Sache als eine rein wirth
schaftliche behandeln bei der ein gewaltsamer Druck nach
keiner Seite geübt werden soll Erschwert wird die Rege
lung der Frage wesentlich dadurch daß die politischen Par
teien dieselbe jede für sich nach ihrer Art auslegen Man
könnte nun fragen warum die Regierung diese Vorlage
überhaupt gemacht hat da die Regierung ja befugt gewesen
wäre mit dem Reiche darüber zu unterhandeln und die
Abmachungen Ihnen zur Genehmigung vorzulegen Dazu
ist aber die Sache zu wichtig als daß die Regierung in
dieser Weise von ihrem Rechte hätte Gebrauch machen
sollen Ich glaube es hätte bei den meisten von Ihnen
auch den Eindruck von Nichtachtung gemacht wenn ein so
großes Eigenthum unserer Nation dem Reich zum Kaufe
angeboten worden wäre ohne sich vorher der Genehmigung
der Volksvertretung zu versichern Die Initiative muß
allerdings von denen ausgehen deren Eigenthum verkauft

kurzen theoretischen und gar keinen praktischen Studien die
Najade zur Verfügung gestellt hatte Dem geldstolzen Al
ten widerstrebte es seinen Sohn gehorchen zu sehen er
meinte der Junge könne auch als Kapitän noch lernen
Zur Sicherheit ward ihm dann als Mentor der alte Timm
mitgegeben der schon seit zwanzig Jahren die Schisse des
Hauses Helmbold durch alle Meere steuerte Sein Name
hatte denn auch einige wohlgeschulte doch halbinvalide See
leute angezogen die Mehrzahl der Mannschaft dagegen be
stand aus Abenteurern der Hefe des Matrosenstandes träg
unbewährt untüchtig So lange die See ruhig blieb so
lange des riesigen Steuermanns Donnerstimme dieses Chaos
beherrschte war alles seinen gewohnten Gang gegangen
wie bei der bestgeschulten Mannschaft Mit dem Abtreten
des Riesen fielen die einzelnen Elemente auseinander wie
die Duven einer Tonne deren Reife man sprengt

Die Hauptstütze jeder Gemeinschaft die Disziplin war
dahin Wer konnte zu dem betrunkenen schläfrigen Steuer
manne Vertrauen hegen Wer glaubte einem Kapitän
der von fünf Befehlen drei widerrief weil er sich geirrt
habe wenn er versicherte daß alles in Ordnung sei
Gerta hörte bisweilen von den Seeleuten abgerissene Be
merkungen welche sie ängstigten ohne daß sie sich dieselben
zu deuten wußte Einmal war sie Zeugin folgenden Zwie
gesprächs

Ihr habt d n Steuermann gesehen sagte der schmäch
tige Maat zu Stephan Czernutzkyi Wie stehts mit dem
braven Kerl

Immer gleicher Cours Immer irr und wirr im
Kops Es werden Wochen vergehen ehe er sein Steuer
wiedersieht

Wochen sagt Ihr Nun da mag unser Herrgott sich
der Najade erbarmenl erwiderte der Maat feierlich sein
weißes Haupt entblößend

Ihr seid ein Thor Alter Nichts für ungut
rief Stephan Czernutzkyi ungeduldig aus Schämt Euch
Ein erfahrener Seemann wie Ihr an diese Ammenmärchen
zu glauben

Es sind keine Ammenmärchen erwiderte der Alte
seltsam ernst und Ihr wißt das besser als ich Stephan

werden soll Im Uebrigen werden wir im Bewußtsein
des guten Ziels das wir verfolgen nicht davor zurückschrecken
und werden auch nicht unmuthig werden wenn dieses Ziel
nicht sofort erreicht wird weil wir überzeugt sind daß wenn
ein an sich wichtiger Gedanke der öffentlichen Meinung sich
einmal bemächtigt hat er nicht eher von der Tagesordnung
verschwinden wird als bis er sich verwirklicht hat Leb
haftes Bravo

Sitzung vom 27 April
Die Debatte eröffnet der Handelsminister Dr Achen

bach um sich nach den Reden des Reichskanzlers und des
Abg Lasker vorzüglich gegen die Ausführungen des Abg
Richter zu wenden von denen er im Allgemeinen sagen
muß daß sie mehr in den Reichstag als an diese Stelle
gehören Wenn man das Pathos mit dem derselbe von den
gefährdeten Interessen des Reichs geredet von der Schale
befreie so bleibe nur übrig daß es sein Wunsch sei Alles
zu belassen wie es ist Er nenne sich Reichsfreund beweise
es aber kaum Der Abg Richter habe sich ein System zu
rechtgelegt das er hier bekämpft habe das aber in der Vor
lage nicht enthalten sei Von dieser irrigen Annahme aus
gehend daß alle Bahnen Staatsbahnen werden und dem
nächst alle Staatsbahnen auf das Reich übergehen sollen
habe er denn auch den Grund hergenommen ihn den Mi
nister der Inkonsequenz zu zeihen vr Achenbach erläutert
indeß nachdrücklich durch Eingehen auf die Einzelfälle daß
sein heutiger Standpunkt in vollständiger Harmonie mit
seinen früheren Ausführungen auf diesem Gebiete stehe
Demnächst wendet er sich gegen den Vorwurf des Abg
Richter daß er seinerseits unwirthschastliche Bahnen geför
dert habe und erläutert dem gegenüber die Meinung daß
es nicht Sache der Staatsregierung sein dürfe auf die
finanzielle Prosperität von Bahnen allein zu sehen sondern
ganz besonders aus die Förderung des Wohlstandes in sol
chen Landestheilen bedacht zu sein die sich eben nicht selbst
helfen können Zu den Versuchen mit dem Zustandekom
men eines Eisenbahngesetzes übergehend beleuchtet er die
charakteristische Verschiedenheit der vorgelegten Entwürfe
von Präsidenten Scheele und Mahbach In der Haupt

sache gehen beide darin auseinander daß der erstere die
Aufsicht des Reichs unmittelbar der andere sie aber mittel
bar in Anspruch nehme Das sei inzwischen nicht zu be
streiten und spreche er positiv als preußischer Handelsmini
ster aus daß ein gleichzeitiges Wirken von Landes und
Reichsbehörden auf demselben Gebiete unthuulich sei Der
Standpunkt der Einzelstaaten welcher gegen die Erweite
rung der Aufsichtsrechte des Reichs über die Bahnen ge
richtet sei wäre an sich wohl erklärlich Borwürfe wie
behaup et seien auch in der Vorlage gegen die Einzelstaaten
gar nicht gemacht zumal ihm für seinen Theil erst recht
die Haltung derselben erklärlich sei Aber es verlange das
deutsche Volk daß die Reichsverfassung verwirklicht werde
und der Reichstag würde niemals einem Gesetze seine Zu
stimmung geben welches dieses gerechte Verlangen nicht er
fülle Der Schritt der preußischen Reichsregierung sei also
in jeder Beziehung ein durchaus reichsfreundlicher sie er
strebe Versöhnung aller Betheiligten ohne irgendwelche In
teressen zu schädigen Was die Tarife betreffe so sei
doch bestimmt zu erwarten daß hier der empfohlene Schritt
heilsam wirken würde Zu alledem habe der preußische
Staat nach Lage der Sache die unabweisbare Ausgabe
seine Eisenbahnen zu konsolidiren wobei es mcht etwa die
Absicht der Regierung sei alle Privatbahnen an sich zu
bringen Daß es aber Preußens Ausgabe sein müsse die
großen Bahnlinien in seinem Besitz zu halten sei schon im

Von Eueren Karten und anderem Krimskrams versteh ich
nicht viel aber meine See die kenn ich und den Himmel
drüber auch Seit fünf Tagen haben wir kein Segel ge
sehen und was das zu bedeuten hat weiß ich

Wohlan nehmt den schlimmsten Fall Gesetzt wir
hätten wirklich einen Bogen nach Süden gemacht
was dann

Für Extratouren dürfte der Proviant der Najade
wohl zu knapp bemessen sein sagte der alte Seemann
und wandte sich um Stephan Czernutzkyi sehr nachdenklich
zurücklassend

Am Abend des Tages stieg an dem wieder klar ge
wordenen Himmel ein kleines dunkles Wölkchen auf der
sichere Bote kommenden Sturmes Czernutzkyi sah mit
schwerer Sorge seine Kameraden mit unverhohlenem Ent
setzen das kleine Ungeheuer schnell und geräuschlos seine
grauen Riesenschwingen entfalten um demnächst den ganzen

Horizont damit zu umspannen Nur der Kapitän ahnte
nichts von der drohenden Gefahr er saß auf dem Hinter
deck neben Eva Herzling und schaute ihr tief in die blauen

Augen darin sah er zwei Himmel glänzen klar und
wolkenlos was kümmerte es ihn ob der eine droben sich
umzog

Des Maats schrille Stimme weckte ihn doch endlich
aus seinen süßen Träumen Mit Permiß Kapitän wir
haben Sturm rief der Alte indignirt hinauf Karl
Helmbold fuhr empor sah die schweren Wolken über sich
und eilte an seinen Posten Zugleich brauste der erste
Windstoß daher

Die Matrosen warteten die Befehle ihres Kapitäns
nicht ab sie stürzten blitzschnell auf die Raaen rafften die
Segel und schlössen die Luken Es war Zeit noch war
das letzte Segel nicht geborgen so krachten Masten und
Spiere unter der Gewalt des entfesselten Sturmes

Der Kapitän griff nach dem Sprachrohr und gab
Befehle so gut er es verstand es waren einige darunter
bei welchen die Matrosen die Köpse schüttelten und sich wohl
hüteten zu gehorchen

Karl Helmbold ließ das im demüthigenden Bewußtsein
seiner Unersahrenheit hingehen Aber daß am Steuerrade

vereinigten preußischen Landtag des Jahres 1847 anerkannt
Der Minister ruft auch noch andere Zeugnisse aus früherer
Zeit an und rekurrirt demnächst auf einzelne Vota bei Ge
legenheit der Tarifenquüte Die Behauptunzen des Abg
Richter daß die Privatbahnen es gerade gewesen die ein
einheitliches Tarifsystem angestrebt hätten seien nur für
das Jahr 1871 richtig Der Minister schließt um An
nahme der Vorlage bittend unter Beifall von verschiedenen
Seiten des Hauses Nach ihm betritt der Abg Berger
die Tribüne um gegen die Vorlage zu sprechen Gegen
Schluß der Rede war der Ministerpräsident Fürst v Bis
marck ins Haus getreten Finanzminister Camphausen
erwidert zunächst auf eine bezügliche Bemängelung des Vor
redners darüber daß die Vorlage nur vom Handelsminister
unterzeichnet wie der Ministerialbeschluß durch welchen die
Allerhöchste Ermächtigung zu derselben eingeholt sei von
allen Ministern unterzeichnet gewesen sei Freilich wenn der

Sinn derselben der gewesen wäre den man ihr hier unter
gelegt habe dann wäre schwerlich die einstimmige Zustim
mung des Ministeriums erfolgt Die Staatsregierung sei
aber weit entfernt die vollständige Vernichtung der Privat
bahnen zu wünschen Es wäre allerdings ein Glück für
uns gewesen daß sich die Staatsgewalten nicht von vorn
herein der Eisenbahnen bemächtigt hätten Er persönlich
kenne lange genug die Wirksamkeit der Privatbahnen um
nicht die große Intelligenz hochzuschätzen welche zum großen
Theil bei denselben erschienen Gegenwärtig aber sei ein
Zeitpunkt eingetreten wo die Eisenbahnen den Charakter
bloßer industrieller Erwerbsgesellschaften annähmen Das
dürften sie nicht sein dazu unterstütze sie der Staat nicht
mit seiner Autorität und der Gedanke müsse wieder zur
öffentlichen Erkenntniß durchdringen daß sie vor Allem
öffentlichen Interessen zu dienen haben Es sei die Noth
wendigkeit der Leitung dieser Angelegenheiten von einer
Stelle aus unabweisbar und er wäre gern bereit zum all
gemeinen Wohle den Wirkungskreis des Reiches zu er
weitern

Abg Dr Hammacher hebt die wirthschaftlichen und
handelspolitischen Momente hervor welche nothgedrungen
zur Konzentrirung des gesammten Eisenbahnwesens führen
müssen Wolle man im deutschen Reiche die alte partiku
lare Eisenbahnpolitik noch lange konserviren Es sei hohe
Zeit dieselbe zu beseitigen In Deutschland dürfe nur
deutsche Eisenbahnpolitik getrieben werden In wirthschaft
licher Beziehung sei es besonders nothwendig daß das
Reich nicht von der Hand in den Mund lebe sich vielmehr
regelmäßige und dauernde Einnahmen schaffe

Abg Reichensperger wendet sich in längeren juristischen
Auseinandersetzungen gegen die Vorlage

Die Diskussion wird hierauf geschlossen Es folgen
persönliche Bemerkungen der Abgg v Wedell Malchow und
Richter Hagen Abg Windthorst Meppen beantragt
die Vorlage kommissarisch vorzuberathen Der Antrag wird
abgelehnt und darauf die Sitzung vertagt

Nächste Sitzung morgen T O Mehrere kleinere
Gesetzentwürfe

Berlin den 27 April
Ihre Majestät die Kaiserin ist gestern Abend nach

Weimar abgereist
Die bereits kursirenden Gerüchte über einen Rück

tritt des Herrn Camphausen scheinen mindestens verfrüht zu
sein wie wir denn überhaupt nicht glauben daß vor dem
Schlüsse des Preußischen Abgeordnetenhauses irgend ein De
sinitivum ins Leben treten wird Eigenthümlich bleibt dabei

sein Kommando so völlig unbeachtet blieb als hätte er es
gar nicht ausgesprochen noch dazu in einer Sache bei der
er sich im Recht wußte verdroß selbst seine Gutmüthigkeit
Zornig eilte er in eigener Person zum Steuerhäuschen und
riß die Thüre auf

Hölle und Teufel Seid Ihr denn taub Jan
Hagen

Jan Hagen war taub Die Rumflasche neben sich
lag er am Boden und schlief den Schlaf des Gerechten
alles Rufen alles Schütteln war vergebens man mußte den
schwer Betrunkenen fortschaffen

Der Kapitän trat zagenden Herzens statt seiner an das
Steuerrad Er war der Letzte auf der Najade von wel
chem man erwarten durfte daß er zu steuern verstehe aber
er fühlte in siedender Angst daß er es nicht verstand
Mit einem flehenden Blick zum Himmel von welchem Blitz
und Regen um die Wette niederströmten that er ein heili
ges Gelübde wenn er nur diesmal ungefährdet Newyork
erreiche seinen Freund Timm zum Kapitän zu machen und
unter seiner Leitung zu lernen wär s auch vom Schiffs
jungen an bis er der Verantwortlichkeit seiner jetzigen
Stellung gewachsen sei Nach diesem Gelübde und nachdem
er in der ersten Viertelstunde nicht auf ein Riff gerannt
war ward er ruhiger Er hatte sich die Karte seiner Route
wenigstens gut eingeprägt und glaubte genau zu wissen wo
er sich befand

So steuerte er in der angenehmen Zuversicht eine
völlig gefahrlose Strecke vor sich zu haben gleichmüthig aus
eine weiße Linie am Horizonte zu War diese Linie eine
Wolke ein Segel ein Wrack Helmbold gab sich keine
Rechenschaft darüber er drehte sein Steuer immer mehr
rechts der Punkt diente ihm immer mehr zu seiner
Richtschnur

Um Gotteswillen Kapitän halten Sie links hörte
er da plötzlich eine Stimme hinter sich Oder es sind
in weniger als einer Stunde nicht zwei Planken von der
Najade mehr zusammen Sie rennen geradewegs in die
vÄillölöss olilks

Fortsetzung folgt



die Erscheinung daß der Minister Achenbach berufen ist als
preußischer Vorkämpfer für das Reichs Eisenbahn System
sich und sein Ministerium in die Lust zu sprengen

Die Unterhandlungen behufs Gewinnung eines
Nachfolgers für Delbrück sind seit Wochen unter dessen
eigener Mitwirkung geführt worden Als Nachfolger wird
der hessische Ministerpräsident Hosmann genannt

Potsdam 27 April Das von der Disziplinar
kammer in der heutigen Verhandlung gegen den Grafen
Arnim gefällte Urtheil das wie bereits gemeldet nach dem
Antrag des Staatsanwalls auf Dienstentlassung lautet wo
mit der Verlust der Titel und der Pension verbunden ist
führt aus daß die Disziplinarkammer in Uebereinstimmung
mit dem Reichsdisziplinarhof sich nicht für befugt halte die
thatsächlichen Feststellungen des Gerichts zu revidiren Es
stehe fest daß Graf Arnim in seiner amtlichen Eigenschaft
amtliche diplomatische Aktenstücke vorsätzlich bei Seite ge
schafft habe und schon dieser grobe Verstoß gegen die Dienst
verpflichtungen genüge um einen solchen Diplomaten nicht
mehr im diplomatischen Dienste zu verwenden Dem gegen
über seien alle anderen Punkte der Anklage untergeordnet
Der Antrag der Vertheidigung die früheren Minister v Man
teuffel und v Schleinitz sowie den Reichskanzler Fürsten
v Bismarck und Lord Granville zu vernehmen wurde als
unerheblich abgelehnt

Wien 27 April An der heute in der Abrüstungs
frage unter dem Vorsitz des Fürsten Colloredo stattgehabten
Konferenz nahmen vier Mitglieder des Herrenhauses und
etwa 30 Deputirte Theil Nach einer eingehenden Bera
thung wurde einstimmig ein Antrag angenommen in wel
chem die Geneigtheit zur Beschickung einer europäischen Ab
geordneten Konferenz ausgesprochen und die Einsetzung eines
aus 9 Mitgliedern bestehenden Komites zur Berathung der
bezüglichen Fragen vorgeschlagen wird

Paris 27 April Die Agence Havas erklärt die
mehrfach verbreiteten Nachrichten nach welchen die Demis
sion des französischen Botschafters in Berlin Vicomte de
Gontant Biron bevorstehen sollte für unbegründet

Bukarest 27 April Der Ministerpräsident Florescu
hat heute zunächst die Session der Deputirtenkammer und
hieraus diejenige des Senats mit einer kurzen Botschaft des
Fürsten eröffnet und gleichzeitig das Programm des neuen
Kabinets dargelegt In demselben wird nach Außen die
Beobachtung strengster Neutralität und Festhalten an dem
Pariser Vertrage im Innern die Ausrechterhaltung der
Ordnung Sparsamkeit in der Staatsverwaltung und eine
versöhnliche Haltung verheißen

Aus Halle und Umgegend
Am 29 April Mittags 12 Uhr beabsichtigt Herr

Oswald Prause aus Posen bei der hiesigen philosophischen
Fakultät nach öffentlicher Disputation zu promovireu Die
Dissertation enthält eine Abhandlung äö xartieulas
irg Aieo st

Gestern Abend kurz vor 9 Uhr bildete sich an
der Mündung der kleinen Ulrichsstraße in die große ein
Zusammenlauf von Menschen um zwei Streitende von

denen der eine behauptete der andere habe auf offener
Straße ein Mädchen infultirt was dieser in Abrede stellte
Beide Theile riefen allerdings vergeblich nach Polizei Die
Sache endete in ziemlich humoristischer Weise durch Tren
nung der beiden feindlichen Parteien unter dem Gelächter

der Umstehenden

Provinz
Im Saalkreise ist für den 1 Standesamtsbezirk

Beefenlaublingen als Ersatz für den Erbtruchseß und Kam
merherrn von Krosigk der bisherige 1 Stellvertreter des
Standesbeamten Oberamtmann Dietze zu Neebeeseu
ernannt worden

Sangerhausen 26 April Da zur Zeit der
Bauerngraben mir Wasser gefüllt ist und die Aufmerksamkeit
der Umwohnenden auf sich zieht so dürfte eine Notiz die
wir im Reformirende und informirende Rübe Zahl finden
nicht uninteressant sein Dieses Buch gedruckt im Jahr

IVH mVß so ein gVter Nann sehn al s VV sehn mVst
berichtet unter andern Natur Schauspielen hiesiger Gegend
Ist dort herumb nicht weit von Roßla so an dem Fluß

Helm und in der güldnen Au gelegen der Bauren Stein
zu sehen so eine sehr große Steinklippe gegen den Hartz
zu bey einem Dorffe Angst Dorf genant und anZ einem
Wald und Berglein liegend alra es sich über sechs acht
weniger oder mehr Jahr begibt daß unten auß dieser
Steinklippen gantz unvermuhtet eine große Menge Wassers
quillet und das gantze davor liegende Feldlein in einer Eil
überschwemmet und mit solcher Ergiessung sich auch die
schönsten Fische und sonderlich Karpfen von etlichen Pfun
den Herbeyfinden die kein Mensch weiß wo sie herkommen
Solch Gewässer Pfleget alsdann wol etliche Wochen zu stehen
und hernach in geschwinder Eil wieder zu verlausten und
sich zu verlieren hernach pfleget man früchte dahin zu
seen gestalt denn danachts als etliche reisende Personen die
das Vor und Nachgehende aufgezeichnet umlängsten nehm
lich den Ort besichtiget haben schöner Haber halben
Manns lang alda gestanden und war die letzte Ergiessung
vor acht Jahren ungefehr geschehen Der Herr hat sich zu
erinnern was ich anderswo vom Circknitzer See im Herzog
tum Crain geschrieben habe Sangerh Ztg

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 27 April

Aufgeboten Der Rentier F W E Wernicke
Merseburg und E A Ludwig geb Boltze gr Stein

straße 33 Der Gutsbesitzer F E A Hoffmann und
L M Bernhardt Diemitz

Geboren Dem Handarbeiter A Kutscher ein S
Hirtengasse 11 Dem Uhrmacher F Rummel ein S
Leipzigerstraße 98 Dem Obertelegraphist R Hochstetter

eine T am Kirchthor 18
Gestorben Des Handarbeiters F Mahnhardt S

August Heinrich Hermann 3 M 28 T Krämpfe Feld
straße 6 Des Handarbeiters F Pakebusch T Franziska
Charlotte 6 M 17 T Atrofie Spitze 29 Des
Handarbeiters H Thon S Hermann 2 I 6 M 22 T
Meningitis Bernburgerstraße 17 Der Böttchermeister

Wilhelm Karstedt 36 I
straße 9

7 M 12 T Phthisis Wilhelms

Vermischtes
Gotha 24 April Gestern hat sich hier ein nicht

uninteressanter Fall ereignet Eine aus Eisenach gebürtige
und in Leipzig verheirathete junge Frau kam Abends gegen
6 Uhr mit ihrem jährigen Kinde von dort hier an
um nach Eisenach weiter zu fahren Da das Kind unruhig
wurde so ersuchte sie eine in demselben Wagen sitzende Frau
dasselbe so lange an sich zu nehmen bis sie aus der Bahn
hossrestauration mit einer Flasche Milch zurückkehre Leider
war der Zudrang am Büffet so groß daß die Frau erst nach
mehreren Minuten abgefertigt werden konnte und als sie auf
den Perron kam war der Zug bereits nach Fröttstedt im
Absahren begriffen Ihr Rufen und Jammern nach dem
Kinde war vergebens Glücklicherweise legte sich der men
schenfreundliche Bahnhofsinspektor Herr Paul ins Mittel
indem er rasch entschlossen anordnete die jammernde Frau
auf eine zufällig bereitstehende geheizte Lokomotive zu heben
sie selbst war vor Alteration zu schwach um allein hinauf

zu steigen und nach Fröttstedt zu telegraphiren daß das
Kind aus dem Wagen zu nehmen sei und daß dessen Mut
ter auf der Lokomotive dem Zuge unmittelbar nachfolge
Wohlbehalten in Fröttstedt angelangt nahm die Frau unter
Freudenthränen ihr Kind in Empfang und hatte gerade
noch Zeit um mit dem Zuge nach Eisenach weiterfahren
zu können

Wohlthätigkeit
2 Geschenk aus dem schiedsamtlichen Vergleiche

W B wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle den 25 April 1876 Die Armen Direktion

1 O welcher sich im Becken der Ulrichskirche vorge
funden hat ist der Bestimmung des Gebers gemäß einer
armen Wittwe von mir übergeben worden welche ihrem

Wohlthäter herzlich dankt Der Oberprediger Weicke

5 M k I gm n VM ek
zur Kasseler und Mecklenburger Pferde
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Volksbibliotliek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

1 Mark zur Lotterie der Gefiiigels
Ausstellung Ziehung am 10 Juni
zu haben in der Exped d Bl

Beobachtungen der König meteorol Station Halle

27 April
Morgens
Mittags
Abends

Mittel
Wasser

Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc R Grade
334,81 3,11 84,7 6,9

334,69 2,36 49,7 10,0

334,02 2,91 81,3 6,6
334,51 2 79 71,9 7,8

tand der Saale 3,48 Meter

Ordentliche Burschen gesucht in der
Halle schen Spielkarten Fabrik

Ein Laufbursche wird gesucht
gr Brauhausgasse 8

Dachdecker sucht
Breiteustrasze 9

Ein junger gewandter Kellner oder Kells
nerlehrling gesucht im Caf Royal

Eine anständige Frau zur Aufwartung für
den Nachmittag gesucht Näheres durch die
Annoncen Expedition von I Barck Kl Co

Mädchen f sos Dienst kl Ulrichsstr 4 p
Ein Niihmiidchen aus Herrenarbeit wird

gesucht alter Markt 22
Junge Mädchen welche Schneidern erlernen

wollen können sich melden
gr Brauhau sgasse 31 1 Tr

Dienstmädchen wird sofort gesucht
gr Brauhausgasse 31 1 Tr

Eine gesunde Amme die schon einige Mo
nate gestillt hat sucht sofort

Frau Nenschaefer
an der Znckerrasfinerie 1

Tüchtige Malergehnlfen finden Beschäf
tigung Wanke K Beeckmann

Rathswerder 9
Für den 2 Pfingstfeiertag wird ein Mttsik

chor von 10 Manu auf einem Dorfe bei
Nanendors gesucht Näheres ertheilt die Expe

dition d Bl
Ein Ackerknecht und Weiber gesucht

Leipzigerstraße 80

Ein geb musik j Mädchen sucht Stellung
als Stütze od Gesellschafterin einer Hausfrau
oder einz Dame Ges Offert unter M N
25 postlagernd Aschersleben erbeten

Tiicht Mädchen v antzerh
mit laugjähr guten Zeug

nissen suchen nach autzerh n hier Stellen

durch Fra u S chmeerstr 39
Ein Mädchen sucht einen Dienst für Küche

und Hausarbeit Ch Wedel Töpferplan 1

Anst Schläfst m Kost Psännerhöhe 8 II

Schläfst f Mädch kl Berlin 1 H r I
2 anst Schläfst m K gr Wallstr 11 III
Anst Schläfst o ffen gr M ärkerstr 9 I l
Schläfst m Kost Spitze 20 I l

Stube K K u Zubehör 180 Fa
milie von 3 Personen zum 1 Juli oder
1 October zu miethen gesucht Degenkolb sche
Breite od d Nähe bevorz Off B U Exp

2 Stuben 2 Kammern unmöblirt vor der
Stadt gesucht B 3 7 E xpedition d Bl

Zum 1 Juli wird eine Herrschaft Woh
nung von 7 8 Zimmern nebst Zubehör und
Garten zu miethen gesucht Auerbietuugeu
werden an die Adresse des Regierungs Präsi
denten Rothe in Merseburg erbeten

5W0 Thlr werden von einem pünktl
Zinsenzahler auf ein neues Haus mit Garten
Feuerkasse 6700 zur ersten Hypothek ge
gen 6 gesucht durch

Zeuuer Töpferplan 2
Theilnehmenden Freunden zur Nachricht

daß meine liebe Frau
Friederike geb Weiugärtler

von einem Zwillingspärchen glücklich entbun

den ist HvlrertMechauikus

Heute Abend verschied unser lieber guter
Vater Schwieger und Großvater

der Kaufmann Hermann KexMrt
Dies seinen Freunden und Bekannten statt
besonderer Meldung zur gefälligen Nachricht

Halle am 27 April 1876
Für die Hinterbliebenen

Horn Provinzial Steuer Sekretär

Aw Thaler
werden von einem pünktlichen Zinsenzahler ge
gen Unterpfand und höhere Zinsen auf bis
1 Jahr zu leihen gesucht Gef Offerten unter
O A 5 postlagernd Halle a/S er
beten H 51149Kindergarten

Der Sommerkursus beginnt am 1 Mai
und nehme ich Anmeldungen neuer Zöglinge
Sophienstraße 5 p entgegen

M arie Wollmann

nimmt an Brunoswarte 16 a

Unentgeltl Behandlung von Zahns und
Mundkranken in d chir Klinik Dienstag
Donnerstag u Sonnabend 8 Uhr
H 51144 I r wsä üvlluencler

Musik Unterricht
Nachdem Unterzeichneter seine frühere Stel

lung als Mnsikdirector aufgegeben beabsichtigt
er sich hierorts niederzulassen um Musik und
zwar Violiu Elavier Gesang und Compo
süions Unterricht nach den Principien des Leip
ziger Eonservatorinms zu ertheilen Ebenso
ist er jederzeit bereit die Direction von Ge
sangvereinen zu übernehmen Derselbe ersucht
deshalb ein geehrtes kunstsinniges Publikum
diesbezügliche Anfragen gelangen lassen zu
wollen an C Görges Musikdirector

Bölbergas se 3 2 Tr
Eine Dame welche Französ Stunden erth

wird gebeten ihre Adr nebst Preisang unter
S I in der Exped d Bl niederzulegen

Haararbeiten
jeder Art werden sauber u billig angefertigt
sowie Zöpfe von 75 R ß an Schnüre von
1 25 Ed Triebe Geiststraße 1 9

Alle in Schröder s Färberei zum Fär
ben eingelieferten Stoffe müffen bei Verlust
des Eigenthumsrechts bis zum 31 Mai in
meiner Färberei kl Brauhausgasse 21 abge

holt werden C Dölitzscher
Äadt Theater

Sonntag den 30 April 1876
12 Vorstellung im Abonnement

Der Freischütz
Romantische Oper in 3 Akten von

Carl Maria v Weber
Montag den 1 Mai 1876
Mit aufgehobenem Abonnement

Einmaliges Gastspiel der Frau

Große Oper in 2 Akten von Beethoven
Leonore Fidelio Frau Burger Weber

gr Brauhausgaffe
Auf vielfachen Wunsch der hiesigen Brauers

Gehiilfeu soll Sonnabend Abends 8 Uhr
eine Zusammenkunft im obigen Lokale
stattfinden wozu ich freundlichst einlade

L 9989 Äer
Heute Sonnabend den 29 Abends 6 Uhr

Pökelknochen mit Sauerkraut Erbspurö u
Meerrettig

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines seligen

Mannes kann ich nicht unterlassen allen Denen
welche seinen Sarg so reichlich mit Kronen
und Kränzen schmückten meinen tiefgefühlten
Dank auszusprechen Herzlichen Dank den
Herren des Kameradschaftlichen Vereins
von 1870 71 für ihre ehren und liebevollen
Beweise welche sie dem Verstorbenen zu
Theil werden ließen und für den erhebenden
Gesang am Grabe sowie den Herren des
Wohllöblichen Zimmergewerks welche ihn
zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten

Halle den 28 April 1876
Die trauernde Wittwe

C Spatzier
im Namen der ganzen Familie

Ein junges Mädchen welches in einem Putz
uud Tapisserie Geschäft gelernt sucht anderwei
tige Stelle Gef Offerten sind unter Chiffre
C H 18 postlagernd Weißenfels einzusenden



Mess Apfelsinen nnd Citronen Echte Kieler Sprotten
il Pfd 60 frische Schleiviicklinge feinste Gothaer Cervelat
wnrst Stralfunder Bratheringe n Scheck und Wallfässern
Limvnrger Schweizer Nenfchateller Parmesan u Kriinter
Kiise Sehr feinen geriinch Lachs empfehlen sekr bililg
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empfehle ich meine Seifen in größter Auswahl bei billigster Preisstellung

S5m iL s Zizs gr Miirkerstratze 6 am Markt

8 dsrei kl Brauhausg 21
empfiehlt sich in

Färben Drucken Deeatiren Pressen uvd Waschen

Halle a/S, den 29 April 1876

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich mit
heutigem Tage im Hause gr UlNchsstratze 11 eine

8 ikHV KS OSGZAls GZM I VK
eröffnet habe

Mein eifrigstes Bestreben wird sein dem hochgeehrten Publikum mit nur guter Waare
aufzuwarten Auf recht zahlreichen Besuch hoffend zeichne hochachtungsvoll und ergebenst

KI5jHzz V
gr Mrichsstratze 11

ÄerkÜAie
Meine OfenhauSlung

empfehle ergebenst

Ott
gr Steinstraße 22

Emaillirte Töpfe
zu den billigsten Preisen

I

gr Ste instr a tze 22
Neue Möbel aller Art verkauft billig

mit Credit aus dem Magazin der Tisch
lermeister Steg 6

Sopha u Matratzen selbstgef hält in
gr Auswahl G Frauendorf Schulz 2s

Ein neuerbautes schön eingerichtetes Wohn

haus UM mit hübschem Garten Nähe des
Gymnasiums ist mit geringer Anzahlung zu
olidem Preise zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl

vavlMMN MwkMsn te
anerkannt vorzügliches Material

aus der Fabrik von C Diersch K Co
in Berlin

empfiehlt zu billigste Fabrikpreise
M

Schimmelgaffe Nr 5

Sauerkohl 10
C Müller Nachf

ff Preitzelsbeeren C Müller Nachf
Eine schöne Stubenlaube steht billig zu

verkaufen in Trotha Nr 118
Strohhüte Band nnd Blumen ver

kauft sehr billig M Jagelle
im Gasthof z Bär Hof II

Zncker und Speisekartoffeln von vor
züglichem Geschmack in Scheffeln und einzeln

,1 Leipzigerstr 82
Zerbst Bitter n La gerbi er von ruä
Pr Magdeb Sauerkoh l
Zwei Ziegenlämmer Mcke stehen zum

Verkauf Fleischergasse 6

Die Flaschenvier Niederlage
Mittelstratze 4

hält stets Lager fremder und hiesiger Biere
Bestellungen werden prompt ausgeführt

Vorzüglich ächt Zerbster Bittervier von be

kannter Güte sIZ 9990
MAs AvsMUSr

verzapft ffein
alte P os t Lei p zigerstr 2

Ein feines Glas Märzenbier wird jetzt
verzapft bei M

Aetien Bier Branerei
Täglich frischen Spargel
Neue Kohlrabi
Grüne Gurken
Jtal Blumenkohl
Alle Sorten Samen u Speisekartoffeln
Gutkochende Hülsenfrüchte

bei Markt 13Feinschmeckende saure Gurken in Schocken
Oxhoften auch im Einzelnen verkauft billigst

Fr Kraneis Magdeburgerstraße

Seedorsch Lachs Zander
em rifch Friedr Krahmer

Kranstavake
s Pfund 30 40 50 u 60 Pfennige
Amerik Rippen Canaster
s Pfund 25 Pfennige bei

ri Leipzigerstratze 105
im D Lehmami fchen Hause

Krankensahrstnhl und Zinkbadewanne
beides sehr gut verkauft Liliengasse 4

Das Kinderbettst mit Matr zu verk
Frühzeitige Samen Kartoffeln

verkauft Saalberg 2

liiiSeiick U I i I iiiilWti U
bester Qnalitlit

in allen Faeonstücken nnd Weiten
Mettlacher als das Vorzüglichst

anerkannt von den einfachsten vis znm vrillantestei
Mustern

vollständig wieder empfiehlt billigst

so Mark Belohnung
demjenigen welcher mir die Diebe die aus meiner Baubude in der Georgstraße
im Laufe der vorigen Woche in der Mittagsstunde Brettstücken gestohlen haben zur
gerichtlichen Bestrafung anzeigt

Bäck ermeister gr Walls tratze 13
In meinem neugebauten Hause in der Georgstraße sind zwei Etagen jede best

aus 4 Stuben 2 Kammern Küche verschl Entree Keller Stall und mit allen
Bequemlichkeiten billig zum 1 Juli zu vermiethen

Fr Meitzner gr Wallstraße 13
In meinem Hause Reilsstraße 6o in Giebichenstein ist sofort eine Wohnung

für 40 H zu beziehen Fr Meitzner gr Wallstraße 13
s

F T
7 Rathhansgasse 7

hält sich bestens empfohlen mit gutem

a Oouvßrt 1 Nark
Größte Auswahl warmer und kalter Speisen der feineren Küche

täglich Cotelettes mit Spargel sowie mit etwas ganz Vorzüglichem in
Covnrger Vereins und Gohliser Aetien Bier

M iil t A s
ks D

Nathhansgasse 3/4

Sonnabend Abend vvn ufL 998ij k 0 UüllerFette echte Kieler Sprotten s Pfd

Deliziöse grotze Strais Bratheringe
mit Gewürzsance erhielt et

Nltf bam Bethe
KW Birkenholz Beitze

zum Beitzen von Möbeln Fußböden
und Lanbsägearbeiten a Liter 30 Rpf
empfiehlt

t gr Steinstr ßAelznatron
znm Seifekochen nebst Recept zur Seife
vereitnug empfiehlt

gr Steinstr 6
MiiW JArben UM
Alle Sorten weitze und bnnte Far

ben trocken sowie in Oel gerieben ge
bleichten n braunen Leinölfirnitz Bern
stein n Dammar Asphalt n Co
pallack weitzen n brannen Siecativ
Kienöl n Terpentinöl sowie alle dazu
gehörigen Pinsel empfiehlt

t gr Steinstr 6Eine Parthie alte Herren Garderobe ist
am nächsten Sonntag Nachmittags 1 Uhr in
der Dorotheenstratze 10 n Etage billig
zu verkaufen wozu Reflektanten hierdurch ein
geladen werden

Zu verkaufen ein gr Pfeilerspiegel Ma
hagoni billig Harz 12 parterre links

Gnte Federbetten sind sehr billig zu ver

kaufen Schülershof 5 1 Tr
Zwei noch gut erhaltene eichene Fenster

5 2/ h 41/ br sind zu verkaufen
Leip ziger straße 70

Eine Nähmaschine u eine dauerh Bett
ste lle preisw zu v e rk gr Wallstr 11 III

KtW Särge
in allen Grötzen hält stets vorräthig
W Anst Tischlermstr Brüderstr 13

Fleisch Berkavf
Sonnabend den 29 April fettes Mast

Rind und Hammelfleisch Verkaufsstelle
im Schw a n Könnicke

Mastrind u Masthammelfleisch
jPfd 55 Markt 15 u Moriizthor 6

Richard Thurm
Lager fertiger Grab Krcuze Kisseu

Mouumeute in Sandstein Marmor Eisen c

offerire I jiiueue Promenade 10
Daselbst freundliche Wohnungen zu verm

Die Strohhllt Mrik
von

Sänneerst 18
empfiehlt sich im Waschen Färben u Mo
deruisireu aller Arte,l Strohhüte nach
den neuesten Modells bei schöner und schneller

Bedienung

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llit 8vn
stein L VoZ1 l in Halle Leipzigerstr 102

Reparaturen
von Filz Seiden und Strohhüten wer
den prompt und billigst ausgeführt

G Nieolai Zapfenstr 3

Leipzigerstra e 18 1 Etage
empfiehlt

Stammfrühstiick und Stammabendbrod ä
30 R Pf

MittagStisch in 2/2 Port bei verschiedener
Auswahl ü Eouvert 1 Abonnenten hier
auf werden stets angenommen

Cnlmbacher Bier v E Rizzi ff echt Pil
seuer 3 franz Billards

Damen und Lesezimmer Conditorei
Buffet

Für jede Bequemlichkeit ist gesorgt
I

Sonuabeud deu 29 April und
Montag den 1 Mai

vom Musikdirektor Fr Melyel
Ans 8 Uhr E s 6 l Rpf

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

empfiehlt den geehrten Herren seinen
Mittagstisch in lud tl livt K Ä I
i rtv von 12 2 Uhr

Kräftigen Mittagstisch u 40 4 Abends
Kartoffeln n marinirten Hering

kl Nlrichsstratze 4

Hierzu eine Beilage
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